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Da » Plauderstübcheu

und
Schwäb. Landwirt.

^ 205 Nagold, Samstag den 13. Dezember ML.

z» " Zur gesi. Beachtung!
'a unser Blatt auch im letzten Vierteljahr an Lesern bedeutend zugenommen hat, so ersehen wir daraus mit Befriedigung, daß wir den Ansprüchen

des Publikums Genüge geleistet haben. Welche Ansprüche stellt nun das Publikum an eine Zeitung? Man könnte sagen, die Ansprüche seien unermeßliche.
Es ist aber, wie wir schon früher anführten, nicht jedermanns Sache , langatmige Ausführungen zu lesen. Wir finden uns in dieser Annahme bestärkt
durch eine Mitteilung im Zeitungs -Berlag , Fachblatt für das gesamte Zeitungswesen, wo es heißt:

„Gelegentlich der Propaganda einer angesehenen und bedeutenden Provinzzeitung machte ich die Beobachtung, daß den kleinen Lokalzeitungen im all¬
gemeinen vor dieser der Vorzug gegeben wurde, trotzdem der Abonnementspreis der gleiche und die erstere inhaltreicher und umfangreicher als die letzteren
ist. Auf meine Frage, weshalb die Leute nicht die große Zeitung vorziehen, wurde mir geantwortet: „Da steht zu viel drin; das alles zu lesen,
haben wir weder Zeit noch Lust." In der That liebt der Geschäfts- oder Bauersmann kurze und bündige Berichterstattung , weil ihm langatmige
und hochpolitische Artikel zu zeitraubend sind." 6.

Mit dem 1. Januar 1903
beginnt nun ein neues Abonnement auf den 5 mal wöchentlich erscheinenden

Kesellschcrster
und nehmen alle Postämter und Landpostboten Bestellungen an. Von unfern bisherigen Postabonnente » ziehen in der Zeit vom 15. bis 25.
Dezember die Postboten und Briefträger den Postbezugspreis ein.

Der Gesellschafter kostet mir dem wöchentlich1 mal erscheinenden Unterhaltungsblatt Das Plauderstübcheu , welches die besten in- und
ausländischen Romane und Novellen neben anmutigen kleineren Erzählungen bringt, dem Feuilleton mit abwechslungsreichen kurzen
Auszügen aus den interessantesten Neuigkeiten  des Büchermarkts und dem zweimal monatlich erscheinenden Schwäbische« Landwirt
zusammen in der Stadt NagoldL durch die Post bezogen im Orts- und Nachbarortsverkehr(hierzu gehören sämtliche Orte des Oberamts, sowie da¬
rüber binaus die innerhalb der 10 Kilometer-Zone liegenden Ortschaften) L ^ S« --Z, im übrigen Württemberg1 SV iZ, frei in die Wohnung des
Bestellers zngestellt.

Vor Neujahr beginnen wir im Plauderstübcheu mit der spannenden Kriminalgeschichte : Das verlassene Gasthaus von L. Ersen.
Ncueintretenden Abonnenten werden wir den Anfang des Romans bereitwilligst nachliefern.

Die Bestellungen wollen baldigst gemacht werden, damit die Zusendung des Blattes beim Quartalwechsel keine Unterbrechung erleidet.
Anzeigen jeder Art finden im Gesellschafter, dessen Leserkreis sich fortwährend vergrößert, die größte und wirkungsvollste Verbreitung.

AM " Mit der ersten Nummer des Jahres 1903 erhalten unsere Leser als Gratiszugabe den mit Markt-Verzeichnis und Posttarif versehenen
Wand -Notiz -Kalender

Hochachtungsvoll

perlag äes «esellscballers.

politische Hteöersicht.
Der Staatssekretär des Reichspostamts hat, um die

Auflieferung und Beförderung der Zeitungstelegramme noch
weiter zu erleichtern und zu beschleunigen, mehrere dankens¬
werte Verfügungen getroffen. Eine Anzahl Berliner Jour¬
nalisten erhielt vom Berliner Haupt-Telegraphenamt eine
dahingehendeM ttcilung. Hauptsache bei den Zeitungs-
telegrammeu ist bekanntlich, daß sie so schnell als möglich
befördert werden, um das Ziel noch rechtzeitig zu erreichen;
die neuen Anordnungen des Staatssekretärs ermöglichen es,
wie man dem Rh. Kur. berichtet, daß bei der Auflieferung
von Zeitungstelegrammen von bestimmten Journalisten eine
ganze Anzahl Minuten gespart wird.

Vom Kaiser von Oesterreich wurde am Dienstag der
bisherige deutsche Botschafter am Wiener Hof, Fürst zu
Eulenburg, in Abschiedsaudienz empfangen. Der Kaiser
machte dem Fürsten die Mitteilung, daß er ihm als Zeichen
seiner besonderen Wertschätzung sein lebensgroßes Porträt,
gemalt von Professor Laßlo, zudachte. Fürst zu Eulenburg
hat ferner dem Minister des Aeußeren, Grafen von Go-
luchowski, sowie den Ministerpräsidenten von Körber und
von Sztll, den Botschaftern und anderen Hofwürdenträgern
Besuche abgestattet. Infolge der durch diese Besuche ver¬
ursachten Anstregung ist Fürst Eulenburg wieder bettlägerig
und kann niemand empfangen. Die Abreise nach Lieben¬
berg mußte verschoben werden und wird erst nach erfolgter
Wiederherstellung des Fürsten statlfindeu.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 11. Dez. Am Bundesratstisch : Reichskanzler Graf
Bülow, v. Thielmann, Graf Posadowsky, Frhr . v. Richthofen.
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung 10 Uhr 20 Min.
Bassermann (natl .) empfiehlt die Annahme des Antrags Kar-
dorff und die Ablehnung der Amendements. Der Antrag sei ein
Teil des Kompromisses, von dem er Grund habe, anzunehmen, daß
ihm auch die verb. Regierungen zustimmen. Beim Abschluß des
Kompromisses leitete die Ueberzeugung, daß der Sieg der Sozial¬
demokratie unabsehbare Folgen für das gesamte Wirtschaftsleben
hätte. Der Redner richtet dann mehrere Fragen an den Reichs¬
kanzler

Der Reichskanzler Graf Bülow giebt folgende Erklärung
ab : Meine Herren ! Der Abg. Bassermann hat dem Wunsch Aus¬
druck gegeben, daß ich mich aussprechen möchte über die im Antrag
Kardorff vorgesehene Herabsetzung einer Anzahl von Jndustriezöllen,
über die Viehzöllc und über die Handhabung der Seuchenpolizei.
Was zunächst die Herabsetzung einer Anzahl von Jndustriezöllen
anlangt , so möchte ich darauf allgemein Hinweisen, daß es sich bei
der Zolltarifvorlage der verbündeten Regierungen um einen auto¬
nomen Tarif handelt, der bestimmt ist, als Grundlage für Handels¬
vertragsunterhandlungen zu dienen. Von entscheidenderBedeutung
kann es deshalb für die verbündeten Regierungen nicht sein, wenn
die Sätze der Positionen in der Kommission im Einzelnen nach oben
oder nach unten Abänderungen erfahren haben. Die verb. Regie¬
rungen müssen aber doch wert darauf legen, daß die in ihrem Tarif-
cntwurf enthaltenen Verhandlungsobjekte keine zu weit gehende Ab-
schwächung erfahren. Als erwünscht kann ich deshalb die in dem
Antrag Kardorff und Genossen vorgesehenen Ermäßigungen von
autonomen Zollsätzen des Tarifs nicht bezeichnen. Wenn indessen
der Reichstag die vorgeschlageneErmäßigung einer Anzahl von
Jndustriezöllen beschließen sollte, so werden die verb. Regierungen

diesen Vorschlag in eine der Wichtigkeit der Sache entsprechende
ernste und wohlwollende Erwägung ziehen. Die handelspolitischen
Gründe, aus denen die verb. Regierungen auf eine gesetzliche Bindung
der Viehzölle nicht eingehen können, sind von mir und meinem Ver¬
treter wiederholt und eingehend dargelegt worden. Die verb. Re¬
gierungen sind aber fest entschlossen, beim Abschluß von Handels¬
verträgen unserer heimischen Viehzucht einen Zollschutz in der Höhe
zu sichern, die erforderlich ist für ihre gedeihliche Fortentwicklung
und ihr eine solche gewährleistet. Die' verb. Regierungen werden
auch keine Bestimmungen in einen Handelsvertrag oder in ein Ab¬
kommen mit einem anderen Staat äufnehmen, welches sie verhin¬
dern würde, alle erforderlichen veterinärpolizeilichen Maßregeln zu
treffen, um unseren Viehstand gegen die Gefahr der Einschleppung
von Viehkrankheiten aus dem Ausland wirksam zu schützen. (Leb¬
hafter Beifall bei den Mehrheitsparteien , Lachen links.)

Präsident Graf Ballestrem  teilt mit, daß 2 sozialdemokra¬
tische Anträge eingegangen sind. Der eine enthält ein Amendement
zum Antrag Kardorff, der andere eine Abänderung des Zolltarifs.
Die durch die Schriftführer erfolgte Verlesung der 70 Bogenseiten
umfassenden Anträge erfordert 83 Minuten . Der Präsident schil¬
dert die Schwierigkeit der Drucklegung. Da die Manuskripte bei
ihm verbleiben müßten und die Anträge nicht in 2 Exemplaren
eingereicht worden seien, könne er sie nicht zum Druck geben.

Bebel (Soz.) greift heftig die Mehrheitsparteien und die
Regierung an. Daß der Antrag Kardorff gleichsam im Handum¬
drehen erledigt werden solle, würdige den Reichstag in den Augen
der Welt und vor dem deutschen Volke herab. Im Verlauf seiner
Rede sagt Bebel : Die Mehrheitsparteien hätten die Geschäfts¬
ordnung niedergetrampelt . (Lärm ) Der Präsident rl«fi diesen Aus¬
druck. Bebel fortf. : Die feierlichen Erklärungen der verb. Regie¬
rungen seien bei den Verhandlungen über den Antrag Kardorff
hinter den Kulissen schmählich mißachtet worden. (Widerspruch.)
Aus Angst vor den Wählern wollten die Befürworter des Antrags
Kardorff wenigstens etwas nach Hause bringen. Aber bei den



Wahlen werde ein Volksgericht über sie Hereinbrechen, wie noch nie¬
mals . (Lebhafter Beifall der Sozialdemokraten , Lachen rechts .)

Müller-  Meiningen (frs . Vp .) es handle sich um einen Rechts¬
bruch der Mehrheit . Seine Partei wolle mit einem Amendement
Bargmann wenigstens einen kleinen Versuch machen , die größten
Gefahren , die der Antrag Kardorff für das deutsche Volk bringe,
illusorisch zu machen . Redner begründet ausführlich das Amende¬
ment Bargmann , das die Zollsätze für eine Reihe von Petitionen
teils ermäßigen , teils aufheben will.

Abg.  Gothein (Frs . Ver.) spricht im Sinne von Müller-
Meiningen und Bebel.

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Res . Pt .) stellt
fest, daß mit Einrechnung der Kommisstonssitzungen 189 Tage über
den Zolltarif verhandelt worden sei. Die Regierung habe es dem
Verhalten der Opposition zu danken , daß der Zolltarif zu stände
komme. Redner erklärt , daß seine Partei gegen den Antrag Kar-
dorsf stimme, weil er dem Geiste der Geschäftsordnung widerspreche.

Hierauf wird auf Antrag Spahn  mit 195 gegen 113 Stim¬
men bei 14 Enthaltungen Schluß der Debatte beschlossen. Nach
zahlreichen Bemerkungen einzelner Abg . wird auf Antrag Spahn
mit 202 gegen 119 bei 4 Enthaltungen über sämtliche Amendements
zur Tagesordnung übergegangen . Der Antrag Kardorff wird , wie
schon gemeldet , mit 184 gegen 136Stimmen bei9Enthaltungen an¬
genommen.  Z 1 des »iolltarifgesetzes , wie er sich nunmehr
nach der Annahme des Antrags Kardorff gestaltet , wird mit 182
gegen 136 bei 9 Enthaltungen angenommen . Damit ist die zweite
Lesung der Tarifvorlage beendet ; die Beratung der Positionen und
Resolutionen wird zur 3. Lesung zurückgestellt . Die nächste Sitzung
findet Samstag , den 13. ds . vormittags 10 Uhr statt . Tages¬
ordnung : Dritte Beratung der Tarifvorlage . Schluß der Sitzung
5 Uhr.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 11. Dez. Das Haus beschäftigte sich heute zunächst

mit dem Bericht der Kommission für Gegenstände der inneren Ver¬
waltung über den Gesetzentwurf betr. die Unfallfürsorge für Be¬
amte . Die Erledigung dieser Sache ging sehr rasch vor sich. Da
die Anträge der Kommission sich darauf beschränkten, entweder den
Beschlüssen des anderen Hauses beizutreten oder, wo solche nicht
Vorlagen, den einzelnen Artikeln des Entwurfs zuzustimmen, war
gegen den Bericht nichts Wesentliches zu erinnern und es genügte
jeweils ein kurzes Referat des Berichterstatters Eleß über die ein¬
zelnen Artikel . Die Kammer pflichtete den Anträgen ihrer Kom¬
mission bei und nahm den Entwurf bei der Gesamtabstimmung , die
keine namentliche war , an.

Dann wurde in die Beratung des Berichts der Justizgesetz¬
gebungskonimission über den Gesetzentwurf betr . die Haftung für
Sachschaden bei dem Eisenbahnbetrieb eingetreten . Zunächst er¬
stattete Rembold -Aalen ein längeres Referat , in dem er allgemeine
Bemerkungen über das Gesetz, wie er sie schon anläßlich der Kom-
misfionsberatung gemacht hatte , vorausschickte und dann auf den
Art . 1 des Entwurfs einging , über den sich eine längere Debatte
entspann , in der Liesching eine Rückwirkung des Gesetzes auf die
seit seiner Veröffentlichung eingetretenen Fälle oder wenigstens eine
diesbezügliche bindende Erklärung der Regierung wünschte , die der
Staatsminister v. Soden  jedoch erst dann geben zu können er¬
klärte , wenn er sich über den Charakter sämtlicher schwebender Fälle
orientiert habe . Vizepräsident Dr . v. Kiene  wünschte eine kleine
Aenderung , dahingehend , statt der Worte : „Für die bei dem Betrieb
einer Eisenbahn entstehende Beschädigung von Sachen " zu sagen:
^Für den . . . entstehenden Schaden an Sachen, " womit sich der
Ministerpräsident v. Breitling  einverstanden erklärte . Hierauf
wurde der Artikel 1 gemäß dem Antrag v. Kiene angenommen.
Art . 2, der im allgemeinen die Höhe des Ersatzes regelt , wurde mit
Zustimmung des Justizministers entsprechend dem Kommissionsantrag
gestrichen und der Art . 3, wonach der Anspruch auf Schadenersatz
in 2 Jahren von dem Unfall an verjährt , debattelos angenommen.

Inzwischen war es 1 Uhr geworden und der Präsident Payer
vertagte die Weiterberatung auf Freitag vormittag >/,10 Uhr.

Stuttgart , 13. Dez. Da wegen Verhinderung des Referenten
Dr . Hieber  die Bolksschulnovelle heute nicht beraten werden kann,
findet heute keine Kammersitzung statt . Die Beratung der Volks¬

schulnovelle wird daher erst am nächsten Dienstag nachmittag be¬
gonnen werden.

r . Stuttgart , 12 . Dez . Heute nachmittag findet eine
Sitzung der Finanzkommission statt , in welcher Referate
verteilt werden , sowie die Geschäftslage besprochen und der
Zeitpunkt der Einbringung des Etats erörtert werden soll.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Nagold , 13. Dezember.

Liederkranz . Wie uns Mitgeteilt wird bält der Verein
am Sonntag den 21 . Dez . abends von Uhr an seine
Weihnachtsfeier ab.

Horb , 12 . Dez . Hier werden demnächst die rühm-
lichst bekannten Geschwister Boucher aus Paris (Vtolin-
und Klaviervirtuosinnen ) (die auch in Nagold wiederholt mit
großem Erfolgt spielten ) erwartet.

Herrenberg , 11 . Dez . Gestern abend verübte ein wegen
Bettelns festgenommener betrunkener Handwerksbursche Selbst¬
mord , dadurch daß er sich das Taschenmesser in die Hals¬
schlagader stieß.

Ausland.
London , 11. Dez. Nach einem Telegramm aus La

Guayra wurden drei Engländer , Prince Fieldwick und Le-
page , die Direktoren der La Guayra Hafen -Gesellschaft , die
die sich in ihren Häusern verbarrikadiert hatten , von einem
gemeinsamen englisch-deutschen Corps von 320 Matrosen,
von denen 130 Deutsche waren , gerettet und an Bord des
britischen Kriegsschiffes Retribution genommen . Drei der
beschlagnahmten venezolanischen Kriegsschiffe
wurde « in de» Grund gebohrt , das vierte wird vom
französischen Geschäftsträger als französisches Eigentum rek¬
lamiert . Die verbündeten Schiffe haben zum Gefecht klar
gemacht , sind in den Hafen von La Guayra gedampft und
liegen 300 Fuß vom Zollhaus , die Landung von Marine¬
soldaten hat begonnen . Man glaubt, die Regierung
sendet Truppen aus Caracas , um die Verbündeten zu ver¬
treiben . Um 5 Uhr morgens gingen 30 Mann Engländer
nach dem Konsulat und brachten den britischen Vizekonsul Schunck
nebst Familie an Bord des Retribution . Bowen erlangte
die Freilassung der meisten Gefangenen . Von den Kriegs¬
schiffen wurden Corps zum Schutz der Ausländer gelandet.
Der Panther dampfte in der Richtung nach Carupano ab,
und der Falke ging ebendahin , um nach dem Rest der vene¬
zolanischen Flotte zu suchen. In La Guayra werden große
militärische Vorbereitungen getroffen . Aus Caracas werden
2000 Mann unter General Ferrer erwartet . Venezuela
sandte eine Antwort an England Deutschland deren Inhalt
ist noch nicht bekannt.

London , 11 . Dez . Präsident Castro erließ neuerdings
folgendes Manifest : „Die frechen Füße von Ausländern
haben den heiligen Boden Venezuelas profaniert . Es ist
eine seltsame Thatsache ohne Präcedenzfall und mögliche

Rechtfertigung in der Geschichte. Es ist eine barbarische
Handlung , ein Attentat gegen die allerersten Prinzipien
der Nationen , es ist eine unedle Handlung , da sie die
Frucht einer unsittlichen und feigen Coalition von Gewalt
und Perfidie ist . So ist die Handlung , die vor wenigen
Stunden im Hafen von La Guayra geschah, wo die Geschwader
Deutschlands und Englands gleichzeitig und gemeinschaftlich
drei wehrlose Kriegsschiffe überrumpelten , die im Dock re¬
pariert wurden . Für Venezuela ist der Kampf  ein
ungleicher , da diese Vergewaltigungen von zwei der mäch¬
tigsten Nationen  gegen unser Land verbrochen wur¬
den , das sich kaum von langen und schmerzlichen Kämpfen
erholt hat . Und warum geschah dies in so hinterlistiger
Weise ? Wahrlich , Venezuela kann einen solchen freche»
Angriff nicht hinnehmen, da diese Nationen nicht gemäß
den für ähnliche Fälle aufgestellten Regeln vorgegangen sind.
Doch das Recht ist auf unserer Seite . Der Gott der
Völker,  der Bolivar und seine Helden zu ihren großen
Thaten begeisterte , mit denen sie uns unter schweren Opfern
Freiheit und Unabhängigkeit errangen , wird in den ent¬
scheidenden Augenblicken mit uns sein. Er wird uns be¬
geistern und helfen in gewaltigen Opfern und in unserem
großen Werk der Sicherung unserer nationalen Unabhängig¬
keit. Präsident Castro hat alle Einzelstaaten von Venezuela
ersucht , Truppen zu stellen , und alle haben ihm ihre
Unterstützung zugesagt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 11 . Dez . Der heute hier abgehaltene Vieh¬

markt  war ziemlich gut befahren , die Handelslust bezüglich
der Ochsen und Kälber gut , jedoch bezüglich der Kühe und
des Schmalviehs schwach. Zu Markte wurden gebracht:
36 Paar Ochsen , wovon 21 Paar verkauft wurden . Der
Erlös betrug 19,348 Ferner wurden zugeführt : 71 Kühe,
22 Kälber , 48 Stück Schmalvieh . Hievon sind verkauft wor¬
den : 31 Kühe mit einem Erlös von 6803 16 Kälber mit
2049 ^ Erlös und 19 St . Schmalvieh mit 4795Erlös;
Gesamterlös 13 647 — Auch der Schweinemarkt
war ziemlich stark befahren , gehandelt wurde hier jedoch
reger als auf dem Viehmarkt . Zugeführt waren 260
Stück Läuferschweine , wovon 228 Stück mit einem Erlös
von 8550 verkauft wurden , ferner waren zu Markte
gebracht 340 Stück Saugschweine , von welchen 294 Stück
mit einem Erlös von 3234 ^ abgesetzt wurden . Der Preis
belief sich bei den Läuferschweinen auf 60 — 90 ^ pro Paar
(gegenüber dem letzen Markt mehr 8 — 10 und bei den
Saugschweinen auf 18 —26 ^ pro Paar (weniger 6— 8 ^ .)
Gesamterlös für Schweine 11,784 Mark.

»M - In einem Teil unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt
der Phönix Nähmaschiuen -Fabrik Baer und Rempel , Bielefeld,
bei. Vertreter in Nagold ist Adolf Griininger jr. , bei welchem
dieses schöne Weihnachtsgeschenk vorrätig ist.

Hiezu eine Beilage und das Plauderstübchen Nr . 50.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

ArnMche und UriVuL -WekunnLmuchungen.
Stadtgemeinde Nagold.

Christbaume
für die Einwohner von Nagold werden am

Samstag , den 20 . Dezember
von nachmittags I Uhr ab in der Seminarturnhalle von den städtischen
Waldschützen um die herkömmlichen , vom Gemeinderat ihnen zugewiesenen
Preise abgegeben . Auf rechtzeitige Bestellung bei einem der drei Wald-
schützen werden Christbäume gegen Entrichtung einer Zuschlagsgebühr
auch ins Hans gebracht.

A . A. :

Stadtförsterei.

8 Nagold.
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Schirme

für Herren, Damen und Kinder,

fchwarz und farbig , gefüttert und ungefüttert,
! in bekannt guter Qualität.

KcrrrL Wffornm. ^

trhrlings - Gesuch.
Einige Knaben aus achtbarer Familie finden auf kommende

Ostern Leh»stelle bei sofortigem Wochcnlohn . Nach Schluß der
Lehrzeit wird hoher Verdienst zugesichert.

Rohrdorferstraße.

K. Amtsgericht Nagold.
In das

Güterrechtsregister
ist Heute unter Nr . 38 eingetragen
worden:

Martini , Johannes , Stein-
Hauer in Emmingen,

Martini , Katharine , geb.
Gutekunst von da.

Die Eheleute haben durch Ehever¬
trag vom 26 . Mai 1902 den Güter¬
stand der Errungenschaftsgemein¬
schaft festgesetzt.

Den 10 . Dez . 1902.
Oberamtsrichter:

Sigel.

Lalvmlvr
sowie

Losungs-
büchLein

zu 50 zZ sind zu haben bei
Jakob Denaler , Buchbinder,

Wildberg.
Wildberg.

Unterzeichneter em¬
pfiehlt sein großes
Laaer alter

W.MM-Me
besonders für Kranke , ebenso

n erien Wiß- u.
Htot-Wein

zu den billigsten Preisen.
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Korbmacher, D
X » Ko1Ä , am alten Kirchenplatz, A

empfiehlt sein A

Gute Ware . Billigste Preise . Bestellungen nach Maß . ,
GGGGGGGGGG GGGGGGGGGGG

G

klili« pni«AllRlAk

" <>!<>.

^ü ! Ü! l!I! Eüj,  Hutmacher,
empfiehlt in schöner Auswahl:

Seide -, Haar -, Woll-
n. Loden -Hüte,

für Herren und Knaben,
vom billigsten bis zum feinsten.

Große Geld-Lotterie
zum Bau einer Kirche in Zuffenhausen.

Hauptgewinne : 15,000 5000 ^ u . s. w.

MlW ubeimg! m L ükWdtt IM.
Original -Lose L 1 Mk. zu haben bei

H. W- Zaiser.
.-fl)>



Weine Ipielnmren- und Puppen-Ausstellung
mWe is Wjjrr MmGki blülM Wlen

8vl88luk1 - uuä vampf-
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Bltzklromolorou,

Balerna -NaAioa

Lobr -IIKr

'KW -,

UrLLL « g» Li « » ,
Huit «ibuekvr8tru88«

ZiseKOlÄ.

Ailüei 'n , Nlötea , / itzü- uuä

NulläHai 'iiLoiLika8 , EM

Ovarina , 8pie1äo86Q.

lsHff

HVLvKGLrplVrÄV,

Keiler - u . 8por1 >va ^ 6ll,
81e1n- aaä 8ol2l >aaka8ttzo,

6tz86ll8elLÄt 't88pi6lv-

ZVLLÄSrk » RL« I » « r-

Bappeirkürper u . -Löpko
Norüoktzi», ^ rmo , 8vlmli6,

8trümpftz , Hüte , Uttel,
Nooke , üsulren , Laaflalleu,

Nüokeu , üeräe , 2immor.

VurLvvrei » Zis» K« 1ä.
Samstag abend
Uhr
Monats-

Versammlung
Lokal (Hirsch).

Der Turnrat.

Nagold.
Schöne , gesunde

Nüsse
sind zu haben bei

. 8elUitter »lLelnL.

Nagold.
Süße fleischige

Zwetschgen
empfiehlt

Gottlieb Schnorr.

^uzxol « ! .

LmvLvblv ANAvlHAenHi<;Il8t «rvin mit vielen
Nvulreiten ÄN8Ke8l »ttetv 8

8pieIviLS'kn>Lgks
bei bekannt billigen kreisen.

Nr . Nüntlier , IllimLeiiM io> au,o!ü
empfiehlt zu schönen ^ e ; lrirn « bt8Av8elrvi »li «i» sein gut¬
sortiertes Lager in

Nagold . A

Z« Weihnachts -Geschenke« N
S passend empfehle A
s Z
s«e garniert und ungarniert , W
W wegen vorgerückter Saison zu bedeutend herabgesetzten Preisen . W

8 H « ru » LZs - iLstLiMABr . D
R »!M « WWK « AKNWMUW » » AWMUW

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle ich mein reichsorticrtes Lager in

Äg -, W « HilH -ÜM
Lsterne«. kerne jlsrrü-Lsternen,

HM " I < II « Ilt « ic, "WU

Kohlenfüller , schwarz«. verzinkt,
!8prei »KvrIv8 -Ä « ä « I,

VsvLLorinvi », I ? ioÄlrr,p8t ! n.

kl «NL»»UL « 8vI »irr
Westecke und Löffel)

Messing -Pfannen,
Wiegenweffer, Kaffeemühlen, Schnellkscher,

sowie noch viele einfache und feine Haus - und Küchengeräte.

Larl Svrtsvd, ^ 8«̂ .

Wildberg.
Ernstgemeinter

Wahlvorschlag
zur Bürgerausschußwahl:
Martin Gärtner,
Rudolf Sattler,
Gärtner , Bereinigungsgeometer,
Gottlob Bauer,
Louis Gärtner,
Karl Reichert.

keMtömii
M MI -VIim

in verschiedenen
Holz - u.Schlagarten

L«M -, Mlli >-
i Uew-Hrrn,

l.skr-Uttt'vn
liok -Iaost,

üorrou - unä
Bamou -lltlre » ,

in Gold -, Silber -, Nickel¬
und Stahl -Gehäusen,
Uhrketten

in verschiedenen Fassonen
u. Metallen

ür Damen und Herren.

Hemdstanell und Reste
empfiehlt solange Vorrat ausnahmsweise billigst

Nagold . Gottlieb Schwarz.
Nagold.

Sämtliche

W -Mel
empfiehlt in frischer Ware

Gottlieb Schuon.

Nagold.

Eine schöne guterhallene
Schlagzither und Streichzither»

sowie Sonaten v. Mozart Band I (Klavier) preiswert zu verkaufen.
Frau Bahnhofverw . Hummel , Nagold.

Aumnri-
Knlloschen
bringt in empfehlende Erinnerung

I . Schuon,
Schnhhandlnng.

Nagold.
Einen bereits noch neuen vier-

sitzigen

hat zu verkaufen oder zu vermieten
Gottlieb Hirth.

Rohrdorf.
Besseren

Herrenschlitten
und einige

Ftthrschiitten
setzt dem Verkauf aus

Ernst Dürr.

KM - , Albkk il.

ßrmiVMii,

Lössel und
Bestecke

in Silber , Christophle
und Atfenid,

Optische Waren,
Barometer,

lüermometer,
Ne1ä8ttzekvr,

Brillen n.
^veivker r». 8.

Musterbücher stehen jederzeit gerne zu Diensten.

0

Empfehlen unser Lager in

Kleiderstoffen, Baumwollslanell, Schurz- und
Bettzeugle, fertige Unterröcke, Unterleibchen,
Trikothemden, Unterhosen, fertige Schürze,
Herren- !und Damenwesten, Stoffhemden§
versch. Größen und Farben, Shwals , Sturm¬
kappen', Socken und Strümpfe, Handschuhe,
Selbandschuhe, Hosenzeugle,  Kragen und
Kravatten, ferner Bürstenwaren aller Sorten
wie Boden-Teppiche, Thürvorlagen u. s. w.

zu den billigsten Preisen.

Nvrklv öc Bousksimtzr.

Hochdors OA . Horb.
Zwei

SkM-
maUchkn,

6- u. lOjährig,
gut im Zug , setzt dem Verkauf aus
wegen Aufgabe des Fuhrwerks

Friedrich Ranser,
Landwirt.

BlutftockllnaLk 'L "»S
straffe 26 . Aufbewahren.

Wildberg.
Sämtliche

«ld-Mbl
in frischer Ware bei billigsten
Preisen empfiehlt

I ?i . AIosv » .

Tinte
in verschiedenen Sorten

8 . zv . Xniser ' » Buchhandlung.

' i

'-4d



r . r . r

Die zu
K « 1Ä . ^ Lr . . . S W

VkillUchtsgeschküktn md UerlllsN-ell
passendsten

U

Haust,»ltuiigs-, Gebrauchs-,
»nd Luxus-Artikel

^ sowohl in billiger , als auch in feinerer Ware findet man am besten bei ^

USIILLKQ Xkoäsl . 8
UlKNKNRUNlUKKUzAKUUMMKNMNWKMNkKBMAMW« «

M^ 6 r' st 6

-F - sKSF SF Aff
ist in großer Auswahl eröffnet

kund lade ergebenst zum Besuch der-
selben ein.

lVIosse

XM» -

WiLöberrg.

ltikiiik U,i siele»Weile»»NgkWte
4 «.. ^ ^ l fi s« »'  ri s- ^ ^ -i >-ii M

-sZ « 8
W >!>kWelM iak istl» seilst KWe« hsiiist ei». »
^ MoSk kransr
«NWKWMWWGKKWVVKMd

Nagold.

Metck-Z ' I,
neue Sendung zu bekannt billigen Preisen.

AI . MsLL tZr » .

Los » ngs »üchlei » f« r 1S« z
empfiehlt « . IV . Luise, ..

Nagold.
Gaben für den

Weihnachtsbanni des ev.
Sonntagsblatts

und für die Bodelschwingh 'schen
Anstalten Bethel nimmt wie bis¬
her gerne entgegen

Frau Marie Knödel.
Nagold.

All - Artikel
zur Weihnachts¬

bäckerei
empfiehlt frisch

Gottfried Wagner.

U

Mittwoch , 17 . Dezember abends 5 Uhr
ist im Festsaal ein

MI

zu dem jedermann freundlich eingeladen wird.
An den Thüren werden freiwillige Gaben enkgegengenommen, ^

von denen ein Teil für die Christbescherung der Kinder-Sonntags-
schule verwendet wird.

<K. WektornL.
WMBB MKMBWWWWMMM

W«
XnAolck.

kvi!lo««e«äe Veikascdtea
bringe ich eine große Auswahl

jeder Art

SO«, Asm, Skllkässte, WW»,
Reisekoffer , Damenkoffer,

Damentaschen , Promenadetaschen,
Kellnerinnentaschen , Touristen

taschen , Rucksacke , Schulranzen,
Schultaschen , Plaidriemen,

Portemonnaies , Zuggeldbeutel,
Hosenträger , Kinderlederschürzen,

Kinderwagen , Kindersessel,
Leiterwagen , Puppenwagen,

Roulleaux , Gallerien , Nähkissen,
sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel
in empfehlende Erinnerung zu den billigsten Preisen,

TU . IZL ' SLASLL-
G»ttler ni »«l

Xn ^ oltl.

Jackets , schwarz und farbig,
Umhäuge, schwarz und farbig,

Paletot , cholfkragen,
tüAlivIiei ' LinKauK von

empfiehlt

ollerbilligst

Ktzrm . krilllEKvr.

eLL- Eücber
farbig « nd weiß in großer Auswahl

l̂ agolc!. Kolllisb Zekvlanr.
Nagold.

Paffend zu
Weihnachts -Geschenken

empfiehlt

M »kVstle,
ilmlstlas-Wtt,

Wlleie Shssiis,
FI»»eI!-SIj»isl!i,

zu den allerbilligsten Preisen

Herm . Brintzinger.

Bindfade»
empfiehlt « . IV. Lnioor.

Streng reelle und billigste Bezugsquelle!
In mehr als 150 000 Familien im Gebrauche!

kSnoofkäsrn,

VSnfedaunenu . alle  andercn Sorten Beit-
sedern Neuheit u, beste Reinigung garanttrt!
Pretsw . B-ttjcdern P. Pfund für V.M; l ^ t;
I 40. Prima Halbdaunen t, 60; 1,80. Polar»
federn: halbwctst2. weistS.SO. Sllbcrwetis
Diin!e- u, SchwanenscdcrnS; s .50; 4 ; 5. Echt
chtnef.Ganzdauncn 2.SV,' S. Polardaunen S;4; Jedes belieb. Quantum zollfrei geg.
NachnahmeI Zurücknahme auf unsere Koste» !

kbvlm K 60 . »vi-for-I b
14r !l ln Westfalen.

l DM" Proben und PreiSII . . .. . ,
>Seitstdis « und kor« »« « ottea  lostenftet . >

Allsten, auch über I

! Änzabe her rrrlaia »«» stlr Mernhroben >
erwünschtI

Ev . Gottesdienste in Pta goto:
Sonntag,  14 . Dez. : ^10  Uhr

Predigt . V-2 Uhr Christenlehre
(Töchter). 5 Uhr Gottesdienst mit
Mitteilungen aus der Heidenmission.

Gottesdienste der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  14 . Dezbr . : Vorm.
r/,10 Uhr u. abends V'8  Uhr Predigt.

Word!
fessor
kannti
große
ragen
vorig,
Chem
ztner
Form
Stift«
kömgs
mode,
schlief
ganz
Ausze
land
ganz
hafte

daß i
der st
Politi
abhav
innere
Deuts
noch ^
hin a
Hochl
Wisse
wissen
Rechts
logie,
Philo
Gebie
endliü
sche
neidlo

heit n
ihnen
Dichte
im Le
von d
geschic
Wisse:
Meter
von a
hat r
das i
reguns
schäfte
chen r
den u
idealer
daß 3
Bollw

stahl
Am 4.
hatte,
sehen,
ringe
der si
wie s
war,
gekauf
nicht Z
ständn
im Je
4 Jas
Jahre
von d
einem
haben.
Raube
Juwel
des Jl
Verdm
eines !
teilt l
Reise
Diamo
die be
klärt,
eieren,
des J>
läufig
ringe j
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